
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die bereits
ausgetragene Vorrunde im Kreispo-
kal hat einen kleinen Vorge-
schmack darauf gegeben: Der kleine
weiße Zelluloidball fliegt wieder
über die Netzkanten. Am Wochen-
ende nehmen nun die Aktiven auch
den Spielbetrieb in den jeweiligen
Meisterschaften auf. Die Vorberei-
tungen in den Vereinen laufen auf
Hochtouren.

Grumbach mit bekannten Zugang
Die Männer des TTV Fortuna Grum-
bach und die Damen des TTSV
Handwerk Tannenberg stellen mit
ihrer Zugehörigkeit zur Landesliga
erneut die höchstklassigen Teams
im Altkreis Annaberg. Die Grumba-
cher setzen auf Erfahrung. Sie treten
das zwölfte Jahr in Folge in der dritt-
höchsten Spielklasse Sachsens an.
„Wir wollen im Mittelfeld landen.
Dafür ist ein guter Start wichtig. In
den ersten vier Partien wollen wir
mindestens vier Punkte holen“, er-
klärt Teamchef Eric Löscher. Verän-
dert hat sich die Mannschaft auf
zwei Positionen. Den Abgang von
Chris Spiegelhauer (Jena) soll ein al-
ter Bekannter kompensieren: Jiri
Stribrsky aus Jirkov kehrt an alte
Wirkungsstätte zurück. Er schmet-
terte schon vor zehn Jahren für die
Fortuna, war am Verbandsliga-Auf-
stieg beteiligt. Der 34-Jährige wird
mit Ales Vetysek das erste Paarkreuz
bilden. An Nummer 3 steht mit Ro-
man Burda der dritte tschechische
Akteur im Aufgebot. Rainer Tob-
schall wird durch Heiko Bräuer er-
setzt. Mit André Langer und Eric Lö-
scher stehen weitere erfahrene Akti-
ve bereit. „Entscheidend ist, dass wir
als Einheit auftreten“, erklärt Ver-
einschef Thomas Tobschall.

„Aufgrund der Neuzugänge müs-
sen wir in den Doppeln aber erst zu-
einander finden“, so Löscher. Zum
Auftakt treten die Erzgebirger am
Samstag in Großpösna an. Kein
leichtes Los: In der Vorsaison waren
sie chancenlos. Der erste Heimauf-
tritt in der Turnhalle am Erbgericht
erfolgt gegen Aufsteiger Lengenfeld.

Damen setzen weiter auf Jugend
Die jungen Tannenberger Damen
haben nach ihrem Bezirksliga-Auf-
stieg in der Vorsaison die Feuertaufe
in der Landesliga mit Platz 5 gemeis-
tert. Daran will das Quartett um
Teamchefin Kristin Mothes an-
knüpfen. Mit Mothes, Lisa Glaser,
Maria Reißmann und Maria Franz

soll der Klassenerhalt mit gleichem
Aufgebot gelingen. Mit Maria Franz
hat Tannenberg ein Talent in den
Reihen, das bereits zur sächsischen
Top Zehn in den Altersklassen u 15
und u 18 gehört. „Bei diesem Stamm
wird es nicht bleiben“, verrät Mot-
hes. Reißmann wird wegen ihres
Studiums öfter fehlen. Tina Martin
und Linda Franz aus dem Bezirksli-
gateam stehen als Ersatz bereit. Bei-
de haben in der Vorsaison schon
Landesliga-Luft geschnuppert.

Erstmals gefordert werden die
TTSV-Akteurinnen am Samstag im
Heimspiel gegen Rotation Leipzig.
Mit einem Erfolg könnten sie eine
Woche später entspannt nach Ho-
henstein reisen.

Derbys versprechen Spannung
In der 1. Bezirksliga tummeln sich
mit Annaberg, Tannenberg und
Neuling Thum drei Mannschaften
aus der Region. Der TTC Annaberg
dürfte mit dem Abstiegskampf
nichts zu tun haben. Teamchef Mike
Bergelt peilt eine Platzierung unter
den ersten 6 an. Die Aufstellung der
Kreisstädter ist weitgehend unver-
ändert. Jörg Stier rückt auf Position
4, Thomas Goth agiert als Schluss-
mann. Bestens etabliert hat sich Ju-
gendspieler Tom Foerster, der an
Nummer 3 gesetzt ist. Bereits seit Ju-

li bereiten sich die Annaberger auf
die Saison vor. Der TTC fiebert vor
allem den Derbys entgegen. Bergelt:
„Beide wollen wir gewinnen.“

Erneuter Abstiegskandidat
Den Männern des TTSV Handwerk
Tannenberg steht abermals eine
schwierige Spielzeit bevor. Nur
durch den Umstand, dass kein Lan-
desliga-Absteiger in die Bezirksliga
hinzukam, haben sie die Klasse
überhaupt gehalten. Zu allem Über-
fluss wird der an Nummer 4 gesetzte
Tscheche Lukas Traspe aus berufli-
chen Gründen nur selten im Aufge-
bot stehen. Immerhin wurde mit
Diemo Peter als Schlussmann ein
ehemaliger Tannenberger Oberliga-
spieler geholt. Definitiv nicht für die
Handwerker spielen wird jedoch Jo-
sef Cermak, obwohl eine Rückkehr
des Tschechen im Gespräch war.
„Wir wollen Spaß haben und natür-
lich auch die Klasse halten, ohne in
so arge Bedrängnis wie in der Vorsai-
son zu kommen“, erklärt Teamchef
André Brückert zuversichtlich.

Aufsteiger versprüht alten Glanz
Als Neuling will der TTV Thum die
zuletzt guten Ergebnisse bestätigen.
Die personellen Verstärkungen der
vergangenen Jahre haben bereits
Früchte getragen, der Verein hat zu

altem Glanz zurückgefunden. Die
Thumer gehen unverändert in die
Saison, sind mit vier Ex-Oberliga-
und zwei ehemaligen Landesliga-
spielern aber hervorragend besetzt.
„Wir wollen im oberen Drittel mit-
mischen. Zu einem weiteren Auf-
stieg wird es nicht reichen“, sagt
Teamchef Gunnar Köhler. Als Titel-
favorit nennt er Hohenstein. Ent-
scheidend für den Saisonverlauf
wird sein, ob der TTV stets in Bestbe-
setzung antreten kann. Denn schon
durch das berufsbedingte Fehlen der
Nummer 4, der Dittmannsdorfer
Mario Hauswald, macht die Thumer
angreifbar. Zum Auftakt empfängt
Thum am Samstag den ESV Lok
Zwickau II. Am Sonntag bittet An-
naberg im ersten Derby den TTSV
Tannenberg zum Tanz.

Sprungbrett zur Landesliga
Die zweite Damenmannschaft des
TTSV Tannenberg ist ebenfalls in
der Bezirksliga vertreten und dient
vor allem für jüngere Spielerinnen
als Sprungbrett in die Landesliga.
Der Kader bietet ausreichend Alter-
nativen, nur vier Aktive werden pro
Spiel benötigt. Die zwei erfahrenen
Akteurinnen Beate Martin und
Christa Gerber sollen die Jüngeren
führen. Ihr erstes Punktspiel steigt
am Samstag bei Amtsberg II.

Viele Tischtennisvereine
aus dem Annaberger
Altkreis starten am
Wochenende in die neue
Saison. Etwa 350 Spieler
aus 19 hiesigen Vereinen
sind in den zehn Klassen
von der Landesliga bis auf
Kreisebene vertreten.

Der weiße Zelluloidball fliegt wieder
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Am Wochenende startet ein Großteil der hiesigen Tischtennisvereine in die neue Spielzeit. FOTO: BERND MÄRZ

Landesliga: 2 Mannschaften
TTV Fortuna Grumbach
1. Ales Vetysek
2. Jiri Stribrsky
3. Roman Burda
4. André Langer
5. Eric Löscher
6. Heiko Bräuer
Damen TTSV Tannenberg
1. Kristin Mothes
2. Lisa Glaser
3. Maria Reißmann
4. Maria Franz

1. Bezirksliga: 4 Mannschaften
TTC Annaberg
1. Ivo Wunderlich
2. Marco Sywall
3. Tom Förster
4. Jörg Stier
5. Mike Bergelt
6. Thomas Goth
TTSV Tannenberg
1. Petr Hasa
2. André Brückert
3. Heiko Gerber
4. Tobias Gerber
5. Jens Gerber
6. Diemo Peter
TTV Thum
1. André Thibaut
2. Lutz Richter
3. Mario Hauswald
4. Toni Richter
5. Gunnar Köhler
6. Ludwig Thibaut
Damen TTSV Tannenberg II
1. Tina Martin
2. Linda Franz
3. Franziska Lorenz
4. Grit Mehner
5. Madlen Münch
6 Beate Martin
7. Christa Gerber

2. Bezirksliga: 1 Mannschaft
TTV Fortuna Grumbach II
1. Marko Urban
2. Petr Matuska
3. Rainer Tobschall
4. Kai Tautermann
5. Matthias Schreiter
6. René Schönheider

Bezirksklasse, Staffel 3:
3 Mannschaften; TSV Schlettau (Ab-
steiger), TTC Annaberg II, Geyers-
dorfer SV (Aufsteiger)

Erzgebirgsliga, Staffel Ost:
4 Mannschaften; BSV Ehrenfrieders-
dorf (Aufsteiger), TSV Mildenau,
TTV Grumbach III, TTC Annaberg III
Erzgebirgsliga, Staffel West:
3 Mannschaften; TTV Scheibenberg
(Absteig.), SV Crottendorf, TSG Sehma

Weitere Zahlen und Fakten
Etwa 350 Spieler aus 19 Vereinen
sind in zehn Spielklassen vertreten.
Mit sechs Männerteams schickt der
TTC Annaberg die meisten Mann-
schaften ins Rennen.
Die wenigsten stellt der SV Dörfel.
Der Verein ist nur mit einem Team in
der 2. Kreisklasse vertreten ist.
38 Männer-Mannschaften gehen
von der Kreisliga bis zur 3. Kreisklas-
se auf Punktejagd.
14 Mannschaften sind in den Schü-
ler- und Jugendklassen vertreten.

Tischtennisvereine der Region

THUM — Seit 2002 betreibt er Motor-
sport. Bis 2010 ging dies so bei Cross-
rennen und Endurocups. Doch dann
wurde Markus Wetzel vom Pitbike-
Virus befallen. „Gleich in meiner
ersten Saison bin ich Gesamtsieger
in der Klasse 10 Zoll Open gewor-
den. Von da an gab es kein Zurück
mehr“, sagt der 28-Jährige.

Aufmerksam geworden war er
auf die „Kindermaschinen“ durchs
Internet. Da er durch die Familie we-
niger Zeit hatte, die großen Kisten
zudem kostenintensiver sind und
mit ihnen die Erfolge ausblieben,
stieg er auf die Mini-Motorräder um.
„Die Pitbikes sind relativ günstig, die
Kosten für die Serie auch. Momen-
tan liege ich in der Klasse 10 Zoll
Open in Führung“, erzählt der junge
Vater eines dreijährigen Lenny und
einer halbjährigen Milla. Die 10
steht für die maximale Radgröße sei-
ner Maschine, die in der Sitzhöhe
nur rund 80 Zentimeter misst.

Markus Wetzel sieht sich in der
noch relativ unbekannten Sportart
als Einzelkämpfer. „Das macht auch
das Trainieren schwierig. Es gibt nur
wenige Strecken. Doch auf die der
Endurospezialisten können wir
nicht, da die Profilierung nicht zu

unseren Bikes passt“, nennt er ein
Problem. „Wir brauchen kürzere
Schleifen mit kürzeren Sprüngen.“
Oft müsse deshalb nach Tschechien
ausgewichen werden. In Komotau
beispielsweise gebe es eine geeigne-
te Piste zum Üben.

Der Thumer sieht sich aber auch
in der Verantwortung, seine Diszi-
plin bekannter zu machen. Schließ-
lich sei ein rund 2500 Euro teures
Pitbike ein vollwertiges Motorrad.
„Auch wenn es nicht so aussieht – es
hat rund 20 PS und je nach Klasse ei-
nen Hubraum zwischen 88 und
178 Kubikzentimetern. Ein Spiel-
zeug jedenfalls ist es nicht“, sagt der
Gas- und Wasserinstallateur, der in
einer Firma seiner Geburtsstadt An-
naberg-Buchholz arbeitet.

In den Wettbewerben, die in
Hubraum- und Zollklassen unter-
teilt werden, trifft er meist auf etwa

20 Kontrahenten. „Viele betreiben
den Sport, weil sie einfach fahren
wollen. Im Westen gibt es auch eine
Serie, die Topfahrer aber kommen
aus Frankreich und Amerika“, sagt
der junge Mann, der für Ihle-Racing
fährt und dessen Maschinen RSR
RS3 und Pitsterpro X4R heißen. Am
Wochenende war er mit ihnen beim
fünften Lauf der Pitbike-Masters in
Naundorf wieder erfolgreich. Mit
den Plätzen 1 und 4 in den beiden
Läufen sicherte sich der Thumer im
Gesamtklassement Rang 2 hinter
Max Brillowski aus Geyer.

PITBIKES sind komplett geländetaugliche
Minibikes, die nach Radgröße (12/10 Zoll und
14/12 Zoll) kategorisiert werden. Das größere
ist immer vorn. Der Hubraum beträgt 88 bis
178 ccm. Die Bikes unterscheiden sich von
großen Motorrädern durch ihre liegenden Zy-
linder. www.wetzel-markus.de

Viele Erzgebirger lieben
große Motorräder, sind
im Gelände und auf der
Straße international aktiv.
Ein Thumer ist dagegen
auf kleine Maschinen um-
gestiegen: Markus Wetzel.

Wetzel: Pitbikes sind keine Spielzeuge
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Markus Wetzel. FOTO: THOMAS SCHMIDT

Andrea Neubert vom Herolder SV
präsentiert sich derzeit in bester Tor-
laune. Die Angreiferin des Fußball-
Bezirksligisten trug sich beim 9:0
am 2. Spieltag gegen den Reichenba-
cher FC mit zwei
Treffern erneut in
die Torschützenlis-
te ein. Zum Liga-
auftakt bei Lok
Glauchau/Crim-
mitschau traf die
21-Jährige bereits
dreimal. Mit fünf
Toren in zwei Partien führt sie die
Schützenliste in der Bezirksliga an.
Die weiteren Treffer gegen Reichen-
bach erzielten Ines Haase, Tabea
Haase (je 2), Jennifer Schubert, Vere-
na Heeg und Dana Loschke. (rickh)

Stefan Meiner hat sich beim Rang-
listen-Turnier 1 in Döbeln in beste-
chender Form gezeigt. Der Tischten-
nisspieler des Ober-
ligisten TSV Gorns-
dorf siegte in seiner
Sechser-Gruppe
und stieg direkt in
Sachsens Top 16
auf. Der 23-Jähri-
gen bewies bereits
im ersten Einzel
starke Nerven und bezwang den
Verbandsligaspieler Marc Martin
16:14 im 5. Satz. Es folgten vier wei-
tere Siege. Als der Aufstieg bereits
feststand, verlor er gegen Wendt
(Lückersdorf-Gelenau). „Diesen Er-
folg hätte ich nicht für möglich ge-
halten“, freute sich der Thumer über
seine erste Qualifikation zur höchs-
ten Rangliste im Freistaat. (tle)

Toni Freitag hat beim 27. Lok-Po-
kal/20. Sparkassencup in Werdau
den zweiten Platz belegt. Der Judoka
des TSV Schlettau gewann bei den
Männern in der Gewichtsklasse bis
66 Kilogramm zwei
Kämpfe vorzeitig.
Auch das Finale ge-
gen einen Gegner
vom SRZ-Leipzig
konnte Freitag lan-
ge ausgeglichen ge-
stalten. Einem
Würgegriff musste
er sich schließlich geschlagen ge-
ben. Ebenfalls Silber ging an Sepp
Beyer (U 14/ bis 46 kg) und Tobias
Friedrich (U 17/bis 90 kg). In der
U 10 bis 28 Kilogramm gewann Toni
Plote als jüngster Schlettauer Starter
Bronze. Vereinskamerad Max
Schwind verlor im direkten Duell
gegen Plote und wurde Fünfter. Oh-
ne Platzierung blieb Dominik Hacke
(U 17/bis 73 kg). (rickh)

Eileen Anders vom SSV Geyer hat
die dritte Station des Westerzge-
birgscups in Schönheide gewonnen.
Die Crossläuferin überquerte in der
Altersklasse 31 bis 40 nach 5 Kilo-
metern als Erste die Ziellinie. Dank
des dritten Siegs im
dritten Rennen
baute sie ihre Füh-
rung in der Ge-
samtwertung aus.
Marcel Klaus
(AK 31-40/10 km)
und Carlos Lang
(AK 8-9/0,5 km)
sicherten sich Silber. Maithe Herr-
mann (AK 8-9/0,5 km) holte Bronze.
Das gute Abschneiden der Binge-
städter rundeten Nina Meier
(AK12/13) über 2 Kilometer mit
Rang 4, Colin Anders und Linda
Schuhmacher (beide AK 10/11) über
1 Kilometer mit den Plätzen 5 und 9
sowie Jessica Zschocke (AK 7) über
500 Meter mit Rang 7 ab. (rickh)

Tim Rösch hat als erster Spieler
überhaupt die 1000er-Marke auf
den Kegelbahnen
im Cranzahler
Sportlerheim ge-
knackt. Der Neuzu-
gang des KSV Cran-
zahl war am
1. Spieltag der Be-
zirksklasse nicht zu
bremsen. Rösch
steuerte beeindruckende 1003 Kegel
zum 5516:5494-Heimerfolg der
Cranzahler gegen die TuS Groß-
schirma bei. Die Gäste wehrten sich
aber nach Kräften und gingen zwi-
schenzeitlich sogar in Führung.
Doch Jörg Böttcher hatte mit 945 Ke-
gel die passende Antwort parat und
sicherte den Auftaktsieg. (tj)
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